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IlöhleiigattRTig Oryotus Miller.

Onjotus sclimiäti Miller (und Rtt.). Vor-

kommen: In Krainer Höhlen.

Oryotus micklitzi Reitter. Vorkommen:
Höhle Castila jama, Nordki-ain.

Hölilengattung Drimeotus Miller.

Drimeotiis kovacsi Miller (und Rtt.). Vor-

kommen: Hölile von Igricz im Biharer

Komitate.

Drimeotus ormayi Rtt. Vorkommen: Höhle

von Bedolo, Ivom. Torda Aranyos.

Drimeotus (Fericeus) kraatzi Frivaldszky.

Vorkommen: Höhle v. Fericse im Biharer

Komitate.

Hölilengaltang Perrinia Eeitter.

Perrlnia klesenwetterl Dieck (Aäelops klesen-

wetteri Dieck). Vorkommen: Höhlen des

Montserrat in Katalonien.

Hölilengattung Troglophyes Abeille.

Troglopliyes gavoyi Abeille. Vorkommen:
Höhle von Laguzon.

Hölilengattung SpelaeochJamys Dieck.

Hpelaeoclilcmiys elilersi Dieck (und Rtt.).

Vorkommen: Höhlen von Stidspanien.

Höhlengattiing Aphaobius Abeille.

Aßhaohius milleri F. Schmidt {Aäelops

milleri F. Schmidt, Apli. milleri Schmidt,

Rtt.). Vorkommen: In Krainer Höhlen.

Apliaohius lieydeni Rtt. Vorkommen: In

Krainer Höhlen.

Gattung Bathyscia Schiödte.

Bathyscia (Soplirochaeta) ^«5i^w^s Frivaldszky

{Aäelops insignis Friv., Sophrocliaeta in-

signis Rtt.). Vorkommen: Höhle bei

Mehadia.

Osteuropäische Arten

in Österreich-Ungarn, Griechenland und auf

der Balkan-Halbinsel vorkommend:

Bathyscia croatica Miller (und Rtt., Aäelops

croatica Millei-). Höhle von Ozalj,

Kroatien.

Bathyscia subrotunäata Rtt. {B. hyssina

Freyer). Adelsberger Höhle.

Bathyscia freyeri Miller (und Rtt., Aäelops

freyeri Miller). Dolga-Höhle bei Laibach

und in Unterkrain.

Bathyscia khevenhülleri Miller (und Rtt.,

Aäel. khevenhülleri Miller). Adelsberger

Höhle.

Bathyscia glohosa Miller (und Rtt., Aäel.

globosa Miller). Höhle Ledenica, Kärnten.

Bathyscia hyssina Schiödte (und Rtt., Aäel.

hyssina Miller). Adelsberger Höhle.

Bathyscia acuminata Mill. (und Rtt., Ad.

acuminata Mill.). Höhle bei Treffen,

Käi-nten.

Bathyscia äorotkana Reitter. Höhlen- in

der Herzegowina.

Bathyscia likanensis Heitter. Likaner Höhle,

Südkroatien.

Bathyscia narentina Miller (und Rtt., Ad.

narentina Mill.). Dalmatien.

Bathyscia thessalica Reitter. Thessalien.

(Schluß folgt.)
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Die Braconiden-Gattung Meteorus Hai.
Von Dr. 0. Sclimiedeknecht. (Fortsetzling aus No. 12.)

40. Fühler fadenförmig, ziemlich dick, die

vorletzten Glieder beim $ ebenso breit

wie lang, deutlich abgesetzt. $ schwarz,

Prothorax und das zweite Segment röt-

lich. Gesicht fast zweimal so breit als

lang, matt, trübgelb. Fühler kurz, kaum
länger als der halbe Körper, an der

Basis gelblich, 27gliederig. Metathorax

fein runzelig, oben mit glattem Raum,
der durch feine Längsfurche geteilt ist.

Stigma braun, entweder einfarbig oder

an der Basis hell; rücklaufender Nerv

zuweilen fas"t interstitial; die zweite

Cubitalzelle nach vorn nicht verschmälert.

Beine ziemlich kurz, rötlich gelb, die

hintersten etwas dunkler. Das erste

Segment schlank, fein längs gestreift.

Bohrer so lang wie der Hinterleib und

der Metathorax. — Das J ist ähnlich,

der Hinterleib oft ganz schwarz. Fühler

borstenförmig, länger als der Körper,

85 gliederig. 4—5 mm. Mittel- und Süd-

eurojja bis Algerien. similator Nees.

{M. alrator Curt.)
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Die Braconiden- Gattung Meteorus Hai. 205

Fühler fein, fast borstenförmig , die

vorletzten Glieder beim $ deutlich länger

als dick und wenig mehr abgesetzt als

die unteren Geißelglieder. 41.

41. Hinterleib einfarbig schwarz. Gesicht

nach unten nicht verschmälert. $ glänzend

schwarz; Fühler von 2/3 Körperlänge,

schwärzlich, unten gelblich, die Basal-

glieder oben bräu.nlich. Furche der Brust-

seiten fast glatt, Metathorax kaum merklich

gerunzelt, hinten stärker; ein feiner

Mittelkiel deutlich. Stigma tief braun

mit hellem Grunde, Geäder blaßgelblich.

Beine scherbengelb, die hintersten mit

dunkler Spitze der Schenkel, Schienen

und Tarsen; auch die hintersten Hüften

an der Basalhälfte braun. Die Basis des

zweiten Segments scheint meist etwas

heller durch. Das erste Segment punktiert

runzelig, mit einzelnen Längsstreifen, die

Rückengrübchen wenig deutlich. Bohrer

deutlich länger als der Hinterleib, c? iin-

bekannt. Eine der kleinsten Arten. 3 mm.
Deutschland. ambiguus Ruthe.

Hinterleib zum Teil goldgelb oder

rötlich. Gesicht des $ nach unten deutlich

verschmälert. 42.

42. Bohrer nur so lang wie der Hinterleib.

Gesicht trüb rot.

cf. dubius Ruthe (n. 38).

Bohrer länger als der Hinterleib.

$ schlank, schwarz, das zweite Segment
lebhaft dunkelgelb. Gesicht bräunlich;

Augen groß, Ocellen klein. Fühler dünn,

braun, an der Basis unten hell. Brust-

seiten fast ganz fein runzelig pimktiert,

mit breiter, aber flacher Furche. Meta-

thorax fein netzartig gerunzelt. Flügel

weißlich hyalin, Stigma graubraun, unten

dunkler; die zweite Cubitalzelle nach vorn

schwach verschmälert. Vorderbeine trüb

gelblich, die Hüften weißlich; die Hinter-

beine stark gebräunt. Spitze der Hüften,

Trachantern und Basis der Schienen

blaßgelb. Hinterleib etwas schmäler als

der Thorax, das erste Segment sehr fein

gerunzelt, kaum gestreift, Rückengrübchen
sehr klein. — Als cJ glaubt Ruthe das

Folgende hierher rechnen zu müssen:

Fühler etwas länger als der Körper, fein

borstenförmig, 30gliederig, braun, an der

Basis unten heller. Der Metathorax mit

zwei fast glatten Flächen, die durch

feinen Kiel getrennt sind. Hinterbeine,

mit Ausnahme der Tarsen, kaum dunkler

als die Vorderbeine.

rutliei Schmjedekn.

Anmerkung: Ruthe hat diese Art al.s

M. yracilis beschrieben. Da aber bereits

Ratzeburg (lehn. d. Forstins., III., p. 58) einen

Perilitus ('= Meteorus) gracilis beschreibt, muß
die Art umgetauft werden.

43. Wangen lang, länger als die Basis der

Mandibeln. Die zweite Cubitalzelle stark

nach vorn verengt, ein abgestutztes

Dreieck bildend. $ schwarz, das zweite

Segment rötlich braun. Kopf etwas

schmäler als der Thorax, Gesicht stark

quer; Ocellen stark vortretend. Fühler

dick, etwas kürzer als der Körper,

32 gliederig; die beiden Basalglieder

braun, 3 bis 15 weißlich, die folgenden

schwärzlich. Furche der Mesopleuren

runzelig punktiert. Metathorax buckelig,

grob netzartig gerunzelt. Flügel im

Verhältnis kurz und schmal, stark

angeräuchert, Stigma dunkelbraun, am
Innenwinkel hell. Beine kurz und dick,

rötlich, die hintersten Schienen an der

Basis hell. Hinterleib so breit wie der

Thorax, das erste Segment stark und
regelmäßig gestreift, die Rückengrübchen

tief und deutlich. Bohrer sehr kurz,

kaum Vi des Hinterleibes, die Klappen

größtenteils weißlich. — cJ ähnlich;

Fühler länger als der Körper, 32- bis

36 gliederig, schwärzlich, gegen die Basis

bräunlich. 4 mm. Mittel- und Nord-

europa, coiisimilis Nees.

{albicornis Ruthe, Marsh.,

hrevipes Wesm.)

Wangen sehr kurz. Die zweite Cubital-

zelle weniger nach vorn verengt, mehr

trapezförmig. 44.

44. Das zweite Segment punktiert gerunzelt,

das erste mit tiefer Längsfurche. Hinter-

schienen schwärzlich, an der Basis

weißlich. Kopf so breit wie der Thorax,

Gesicht punktiert, fast zweimal so breit

wie lang. Furche der Mesopleuren

punktiert; Metathorax halbkugelig, netz-

artig längs gerunzelt. Das erste Segment

tief gefurcht, so lang wie Segment 2

und 3 zusammen. Schwarz, Clypeus

und Fühler rotgelb, Beine gelb. Flügel

bräunlich, die zweite Cubitalzelle oben

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



206 Die Braconiden-Gattung Meteorus Hai.

schmal, der rücklaufende Nerv ziemlich

weit vor dem Ende; Stigma braim, der

InnenwiiLkel heller. Bohrer so lang wie

der Hinterleib. S unbekannt. 4 mm.
Ungarn. sulcatus Szepl.

(J/. sulcatus Szepligeti, Termes, Füzetek,

1896, p. 310.)

Das zweite Segment glatt; das erste

ohne tiefe Längsfurche. 45.

45. Die hintersten Schenkel und Schienen

an der Spitze nicht schwarz. Gesicht

fein punktiert. Das zweite Segment
schwarz oder braun. Fühler braun, die

letzten Gflieder, mit Ausnahme des

vorletzten, deutlich länger als dick.

$ schwarz; Gesicht nach unten nicht

verschmälert, in der Mitte mit Längskiel.

Fühler 25—26 gliederig, an der Basis

unten gelblich. Mesonotum glänzend;

Metathorax fein gerunzelt, mit Längs-

leiste. Flügel schmal, angeräuchert, das

Stigma stark verschmälert, braun, an der

Basis hell, der rücklaufende IsTerv ziem-

lich weit vor dem Ende; die zweite

Cubitalzelle nach vorn deutlich verengt.

Beine schlank, rötlich braun. Hinterleib

so breit wie der Thorax, das erste

Segment stark längs gestreift; Bohrer
etwas kürzer als der Hinterleib. 5 bis

6 mm. Nord- und Mitteleuropa.

brunnipes Ruthe.

Die Art schmarotzt bei CuculUa argenfea

und EupttJiecia sohrinata. Der Kokon
ist braun, glänzend und wird an einem
Faden aufgehängt.

Die hintersten Schenkel und Schienen

an der Spitze schwai'z. Gesicht glatt.

Das zweite Segment fast immer rötlich,

wenig.stens vorn. Fühler des $ nach

vorn etwas verdickt, Geißel gewöhnlich

bis zur Mitte blaßgelb; die letzten Glieder

etwa so lang wie dick. Schwarz, Gesicht

fast zweimal so breit wie lang, nach

unten nicht verschmälert, ohne Mittelkiel.

Fülller 22—25 gliederig. Metathorax grob

netzartig gerunzelt. Flügel schmal, an-

geräuchert, Stigma schwärzlich, innen

etwas heller. Beine dick, rötlich. Das
erste Segment deutlich gestreift, von den
Tuberkeln an jäh erweitert. Bohrer von

% Hinterleibslänge. Beim cJ die Fühler

länger als der Körper, schwärzlich,
|

28—32giiederig. 5—6 mm. Nord- und
Mitteleuropa. abdomiiiator Nees.

Schmarotzer von Melanippe fluctuata..

46. Der rücklaufende Nerv deutlich in die

zweite Cubitalzelle. 47.

Der rücklaufende Nerv interstitial. 49.

47. Der ganze Körper schwarz, nur Kopf
und Prothorax rötlich gelb. Stigma ein-

farbig schwärzlich. Bohrer kürzer als

der halbe Hinterleib.

cf. melaiiostictus Capron (n. 52).

Körper ausgedehnt hell gezeichnet,

namentlich der Hinterleib. Die Farbe
des Stigma giebt Ratzeburg nicht an;

wahrscheinlich hell. 48.

48. Das erste Segment etwas mehr als ^ '3

der Hinterleibslänge ausmachend. Hinter-

leib am Ende nicht dunkel. Körper

gestreckt, hell bräunlich gelb, der

Ocellenfleck, Flecke des Mesonotums, das

erste Segment, zuweilen auch die Mitte

des Metathorax, schwärzlich; letzterer

schwach runzelig. Fühler so lang wie der

Körper mit dem Bohrer, 32—33giiederig,

fein dunkel geringelt. Das erste Segment
nadelrissig. Bohrer fast V2 der Hinter-

leibslänge. 6 mm. Deutschland.

loiigicoriiis Rtzb.

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber

das erste Segment sehr lang imd dünn,

fast ^/.j der Hinterleibslänge ausmachend,

das Hinterleibsende stets schwärzlich,

Mittel- und Hintertarsen dunkel.

fasciatus Rtzb.

Beide Arten sind aus Gnopliria quadra

gezogen worden, und es liegt also die

Vermutung sehr nahe, daß beide nur

eine Art liilden. Der schmutzig bräunlich

weiße Kokon hängt an einem bis 5 cm
langen Faden. Ruthe hält den M. fas-

ciatus Rtzb. für identisch mit M. fragiUs

Wesm.

Anmerkung: Ratzeburg beschreibt

noch zwei sehr fragliche Arten. Ich würde
sie gar nicht anführen, wenn sich nicht viel-

leicht durch die gegebenen Zuchtnotizen mit

der Zeit einige Klarheit erwarten ließ.

Ferilitus dilutus Rtzb. Den beiden vorigen

Arten (lonijicornis und fasciatus) ähnlich, aber

verschieden durch den nervus recurrens inter-

stitialis und die helle Färbung des ganzen
Tieres. Nur Flecke des Mesothorax und
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Metathorax dunkel. Rückengrübchen des

ersten Segments sehr undeutlich. Aus Kiefern-

wicklern.

Perilitus rugator Rtzb. Ähnlich dem
P. longicornis, aber die Rückengrübchen des

ersten Segments fehlend, Körper robuster,

Metathorax stärker gerunzelt vmd die Streifen

des ersten Segments gröber, Höhlen stark

gerunzelt, Metathorax ganz schwarz, bei

einem Stück der ganze Thorax, mit Ausnahme
des gelben Schildchens, und der größte Teil des

Hinterleibs schwarz. Aus Bomhyx easirensis.

(Ich halte die Art für identisch mit M. versi-

color Wesm. ; das Zuchtresultat stimmt ganz

gut damit.)

49. Bohrer so lang wie der Hinterleib mit

dem Metathorax. Schwarz, Metathorax

und Hinterleib zuweilen etwas bräunelnd.

Gresicht nach unten nicht verschmälert.

Fühler schwärzlich, von ^/4 Körperlänge.

20—25 gliederig. Metathorax fein netz-

artig gerunzelt. Mügel weißlich hyalin,

Stigma groß, braun, kaum am Innen-

winkel heller. Beine blaßgelb, die

hintersten Hüften, Schienen und Tarsen

etwas dunkler. Das erste Segment fein

gestreift, am Ende glatt. Das <S ähnlich,

Fühler etwas länger als der Körper,

26 gliederig. Die kleinste von allen

Arten, kaum 3 mm lang. Deutschland,

England, Irland.

jaculator Hai.

(M. obscurellus Ruthe).

Bohrer selten von Hinterleibslänge,

meist kürzer. Durchschnittlich größere

Arten. 50.

50. Stigma braun, zuweilen der Innenwinkel

oder der Außenrand blaß. 51.

Stigma blaß oder nur sehr schwach ver-

dunkelt, manchmal dunkler eingefaßt. 56.

51. Die hintersten Schienen auffallend dick,

fast dicker wie die Schenkel, an der

Basis jäh verschmälert. Kopf nach

hinten stark verengt, Augen sehr groß,

Ocellen klein; Gesicht nach unten sehr

stark verengt. Das ganze Tier glänzend

schwarz, nur das zweite Segment ver-

schwommen bräunlich. Beine rötlich,

Endhälfte der hintersten Schenkel oben

schwarz. Fühler dünn, fadenförmig,

33 gliederig, die Basalglieder viel länger

als dick, die Endglieder so lang als

dick; die Färbung ist hellbraun, gegen

die Spitze dunkler. Metathorax netzartig

gerunzelt, an der Basis eine nach vorn

winkelig gebrochene Querleiste. Brust-

seiten mit breiter und tiefer runzelig

krenulierter Furche. Das erste Segment
nimmt den halben Hinterleib ein; seine

Oberfläche unregelmäßig längsstreifig.

Bohrer so lang wie der Hinterleib.

Flügel deutlich getrübt, mit hyaliner

Querbinde unter dem Stigma; letzteres

braun, am Innenwinkel weiß; Nervulus

weit hinter der Gabel; die zweite Cubital-

zelle nach vorn etwas verschmälert. An
den Beinen ist auch die Basis der

hintersten Hüften und die Spitzen der

hintersten Schienen verdunkelt; letztere

sind am Ende außen schräg verschmälert,

während die Innenseite geradlinig ver-

läuft. 5 mm. Ein $ aus Thüringen.

pacliypiis n. sp.

Anmerkung: In der eigentümlichen

Bildung der hintersten Schienen stimmt diese

Art nur noch mit M. crassicrus C. G. Thoms.
und oculatus Ruthe überein. Die erstere Art

ist leicht zu unterscheiden, dagegen scheint

pachypus dem oculatus sehr nahe zu stehen.

Bei letzteren ist das Gesicht fast quadratisch,

der rücklaufende Nerv mündet in die erste

Cubitaizelle, die Flügel sind fast hyalin u. s. w.

Bei M. pachypus sind die Augen nach unten

außerordentlich stark konvergierend, die rück-

laufende Ader ist interstitial, und namentlich

sind die Flügel stark angeräuchert, mit deut-

licher, heller Querbinde unter dem Stigma.

Die hintersten Schienen nicht auffallend

verdickt, deutlich dünner als die Schenke].

Augen nicht ungewöhnlich groß und vor-

gequollen. 52.

52. Das ganze Tier glänzend schwarz, nur

Mund und Beine rötlich, an letzteren die

Basis der hintersten Hüften, die hintersten

Schienen und Tarsen braun. Fühler

dünn, die Basalgiieder der Geißel linear,

unten rötlich. Flügel hyalin, Stigma

breit, schwarz, an der Basis mit kleiner,

weißlicher Makel. Bohrer von Hinter-

leibslänge. 3,5—4 mm. Schweden.

teiiuicoi'iiis C. G. Thoms.

Körper mehr oder weniger hell gefärbt,

mindestens das Gesicht rötlich. Größere

Arten. 53. (Fortsetzung folgt.)

•«•^•^—
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